
_Pilotseminar:  4. bis 9. Oktober 2003 in Bremen

Weiterbildungsseminare
für Wissenschaftsjournalisten
Transparenz in der Wissenschaft ist eine der großen Heraus-
forderungen unserer Zeit: Je komplexer unsere Welt wird, um
so größer ist das Bedürfnis nach Kenntnis der Zusammenhänge.
Mit dem Qualifizierungsprogramm Wissenschaftsjournalismus
wollen Bertelsmann Stiftung, BASF Aktiengesellschaft und
VolkswagenStiftung die Qualität der wissenschaftlichen Bericht-
erstattung fördern.

_Das Programm:
Das gesellschaftliche Interesse an Themen wie  Reproduktions-
medizin und Gentechnik ist ungebrochen. Journalisten benötigen
immer mehr Fachwissen und eine Anbindung an die „Scientific
Community“. Die Seminarreihe will einen kompetenten
Journalismus fördern. Nach dem Pilotseminar im Oktober 2003
in Bremen folgen weitere Seminare u.a. in Heidelberg, Köln,
Leipzig und Berlin.

_Die Themen:
Im Zentrum stehen die praxisnahe Vermittlung von Fachwissen
und von Kontakten zu Forschern in Hochschule und  Wirtschaft,

Recherchestrategien im Wissenschaftsbetrieb und die Stärkung
der Beurteilungsfähigkeit. Hochkarätige Dozenten beleuchten den
Forschungsbetrieb. Höhepunkt ist der Besuch einer renommier-
ten Forschungseinrichtung, der journalistisch aufgearbeitet wird.

_Die Teilnahme:
Das Seminar wendet sich an Redakteure und freie Journalisten,
die sich mit wissenschaftlichen Themen beschäftigen
(Schwerpunkt: Regional- und Publikumsmedien). Interessenten
aus der jeweiligen Region können sich bis zum 15. Juli 2003
schriftlich bei der Bertelsmann Stiftung bewerben. Nähere
Informationen zur Bewerbung finden Sie zum Download unter
www.bertelsmann-stiftung.de/wissenschaftsjournalismus.

_Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Bertelsmann Stiftung, Prof. Dr. Marcel Machill / Dr. Franco
Zotta, Carl-Bertelsmann-Str. 256, 33311 Gütersloh, E-Mail:
franco.zotta@bertelsmann.de


